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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 101.
Mittwoch den 3. Mai 1911.

(1632) 3 - 2 Z. 1228 B. Sch. R.

Stellenausschreibuug.
I m Schulbezirke Adelsberg gelangen nach»

stehende Lehrstellen zur definitiven Besetzung,
und zwar:

1 ) die Oberlehrerstelle an der zweiNassigen
Volksschule in Vrbovo,

2.) die Lehr. und Leiterstelle für eine
männliche Lehrkraft an den einllassigen Volks,
schulen m St. Michael. Palcjc, Podraga, Pud»
ftenje, Präwald, Slap und äcmlnje.

Die gehörig instruierten Gesuche um eine
dieser Stellen find im vorgeschriebenen Wege

b i s 23. M a i 1 9 1 1

Hieramts einzubringen.
I m lrainischen Bollsschuldienste noch nicht

definitiv angestellte Bewerber haben durch ein
ftaatsärztliches Zeugnis den Nachweis z« er»
bringen, daß sie die volle Physische Eignung
für den Schuldienst besitzen.

^ K. k. Bezirksschulrat Adelsberg, am 22sten
April 1911.

(1585) 3—2 _ Firm. 465
~Gen7 V 141/5~

Razglas.
Vpisalo se je v zadružni register

pri fir mi:
Konsumno društvo za Jesenice

in okolico
vpis. zadr. z omej. zavezo,

da se je na obč. zboru dne 2. aprila
1911 sklenila razdruzba in likvidacija
zadruge in izvolilo sedajno načelstvo
za likvidacijski odbor. Tvrdka so bo
sedaj glasila: Konsumno društvo za
Jesenice in okolico, vpis. zadr. z omej.
zav. v likvidaciji.

Upniki naj se zglasijo pri zadrugi
C. kr. deželno kot trgovsko sodišče

Ljubljana, odd. I l l , dne 21. aprila
1911.

(1690) E '589/10
16

Ustavitev dražbenega
postopanja.

Vsled ustavitve dražbenega po-
stopanja zemljišč vl. št. 156, 134,
157, 64, 562 in 608 k. o. Perbišje ne
bo na 8. maja 1911, dopoldne ob
9. uri, določenega dražbenega obroka.

C. kr, okrajna sodnija v Metliki,
odd. II., dne 28. aprila 1911.

(1625) E 92/11
11

Dražbeni oklic.
Dne 3 0. m a j a 1 9 1 1 , dopoldne

ob 1 0. u r i ,
bo pri spodaj oznamenjeni sodniji, v
izbi st. 3, dražba zemljišča vl. št. 370

1 7 Q i2
kat. obč. Vel. Pudlog, obstojeceg» &

njive pare. St. 2067/12 iste W °
Nepremičnini, ki jo je prodatJ

dražbi, je določena vrednost
500 K; pritikline ni. „ %

Najmanjäi ponudek znaša 66°
34 h; pod tern zneskom se ne v

E J S tern odobrene draibene pog^e

in listine, ki se tičejo »epremi6»» .
smejo kupci pregledati pri sfo
oznamenjeni sodniji, v jzbi st. *,
opravilnimi urami. ^näÄjüe-

P Pravice, katere bi .ne P " g ^ ; . .
dražbe, je oglasiti pn sodniji n ^
pozneje v dražbenem obroku P
začetkom dražbe, ker bi se « ^ n e
mogle uveljavljati glede nepremicn
same. KrSkerx),

C. kr. okrajno sodižče v ^ 1 H

odd. II , dne 3. aprila 19U-
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(1699) 3 - 1 ää Nr. 1061/pr.
Konkursausschreibunff.

I m Status des l. f. Vetcriuärdienstes in
<train gelangt eine provisorische Bezirlsticr-
arzten«stelle der X. Rangsllassc und eine Ve»
terinär^Assistentenstelle mit einem Adjutum von
iährlich 1200 Kronen zur Besetzung.

Newerber um eiuc dieser Stellen haben
ihre gehörig dokumentierten, insbesondere auch
mit dem Nachweise der im H 2 drö Gesetzes
vom 27. September 1901, N. G. VI. Nr. 148,
geforderte» Qualifikation und dem Nachweise
der Kenntnis beider Landessprachen belegten
Gesuche bis zum

30. M a i 1911
im vorgeschriebenen Dienstwege b"im gefertigten
l. t. Landespräsibium einzubrinuen.

K. l. LandesprLsidium für Krain.
Laibach, am 29. April 1911.

(15892) 2 - 1

Konkursausschreibung.
An der f, u. t, Marineatademic in Fiumc

gelangt mit 1. September 1911 eine Supplen-
renstelle für Geschichte und Geographie zur
Besetzung.

Die Vnvcrder haben ihre eigenhändig
geschriebenen Gesuche

bis 31. Mai l. I .
5em l. u. k. Mariuealademir' Kommando in
Iiumc vorzulegen.

Ausführliche Kuudinachung in der Nr. 95
ovm 26. April 1911 dieser Zeitung.

Vom l . >l. l. Marinealademie-Kommando
in Kiume.

(1659) 3 - 1 ^ s . 487
4/ii

1
Konkursausschrcilmng.

Beim Gcfangenhause des l. l. Landes»
gerichtes in Laibach gelangt eine Gefangeuauf»
scherinnenstelle zur Besetzung.

Die mit dem Taufschein, Heimatschein,
Schulzeugnisscn und mit dem Sittcnzeugnisse
belegten, eigenhändig geschriebenen Gesuche siud
bis längstens

3 1 . M a i 1 9 1 1

beim l. k. Llllldcsgerichts'Präsibium in Laibach
einzureichen.

Bewcrbcrinneu um diese SteNe müssen
die österreichische Staatsbürgerschaft besitzen,
großjährig, jedoch nicht über 30 Jahre alt,
von guter Gesundheit, linderlos, lcdigen oder
verwitweten Standes und des LesenS, Schrei»
beus und Rechnens, sowie der einfachen weid»
lichen Handarbeiten kundig sein, ein unbeschol«
tenes Vorleben und die erforderliche» Sprach»
kennlnissc (deutsch und slovcnisch) nachweiseu.

Die Austeilung erfolgt zunächst auf die
Dauer vou wenigstens einem und höchstens
zwei Jahren als «Äushilfsgefangenaufsehcriu»;
nach dieser Zeit, und wenn die Aushilfsauf»
seherin ihre Verläßlichkeit und Vrauchbnrleit
zum Aufsichtsdicnste in vollkommen befriedige»,
der Weife dargetan hat, wird sie als «Gefan»
genaufseherin» angestellt.

Die Äushilfsgefangenaufseherin bezieht ein
Taggeld von 2 X 60 n, die Gefangenaufsehern,
eiueu Iahresgchalt von 800 X, der nach 15
Dienstjahren auf 1000 X und nach weiteren
15 Dienstjahren auf 1200 X erhöht wirb.

Anzeigeblatt.

fih^MMffim^ Sie erfüllen hiemit ein wichtiges Gebot der modernen Hygiene, ohne einen Heller Mehrkosten ^ • U J U ^
'•^^•• "̂• «̂̂ W' . i ü M i ir> ^^^sBs^^^^

Ausweis für den Monat April 1911.
Einlagen:

eingelegt von 875 Parteien K 770.227-08 h
behoben > 912 » > oüO.826-63 »

Stand Ende d. M. in 20.806 Buckeln »49,654.857-91 »
Hypothekar- und Gemeinde-Darlehen:

zugezählt 139.400— »
rückbozahlt » 30.504-38 »

Stand Kndo d. M > 22,892.544-65 »

Weohsel- und Lombard-Konti:
Stand Knde d. M » 417.005'— »

Kreditvereins-Konto:
Stand Kndo d. M 607.556-51 >

Allgemeiner Reservefonds » 7,645.075 19 »
Spezial-Reaervefonds > 1,201.579 01 »
Zinsfuß für Einlagen: 4l/4°/0 ohne Abzug der Rentensteuer.

» Hypothekar-lJarlohen: 4I/1»/o, bozw. 4V470. (1696)
» solche in Krain biB K 600- — : 4»/0, bezw. 41///,,.

im Wechßel-Eskompto und Lombard: 5%-
Laibach, am 30. April 1911. Die Direktion.

Rationelle Bauweise
Wer r a s c h und billig bauen will, verwendet nur mehr

Scagliol-Bautafeln
5 und 8 cm stark

zur Herstellung von Scheidewänden
von jedermann leicht aufzustellen.

Vorteile: (1172)45-11
Erdbeloensiclier, rsfu.m.spa,rerLd.T

scüallciiclrt, freitragrend., daher
nagrelfest, Iceine Traversen.

Freitragende, tragfähige Kessler-Wände
(Eisenarmierte Ziegelwfinde.)

otteahereohnungen u. Voransohlage kostenlos duroh die Patentinhaber

Architekten
Vonigsbepg&Ileiitseli

1*. 1». Ix.. Hofbaumeißtei», ZAGREB.

Aspiranten für Einjährig-Freiwilligendienst!
Die derzeitige noch günstige Situation — betrefs^Einführung der neuen Einjahrig-

Freiwilligen-Reform — bietet noch immer hinlängliche Zeit, die BefähigungBprüfung für
den Einjährig-Freiwilligendienst rechtzeitig ablegen zu können.

Aspiranten, welche daher diese Prüfung noch rechtzeitig abzulegen wünschen,
wollen sich vertrauensvoll und ehestens an das gefertigte Institut wenden, welches die
hiezu erforderliche Prüfungsvorbereitung in erfolgreicher Weiße jederzeit, selbst binnen
kürzester Frist zu erteilen vermag und speziell hiezu am 1. Juli 1. J. auoh einen
Lehrkars zu eröffnen beabsichtigt.

Wegen event. Zweifel wird speziell hervorgehoben, daß die genannte mit gutem
Erfolgo bestandene Prüfung unbedingt — auch nach Einführung der neuen Inform —
zum Einjilhrig-Freiwilligendienste berechtigen wird. (1483) 8 — 3

Agram, im April 1911.

„Erstes Agramer MiHtarvorbereitimgs-Institut"
(Sohnle und Internat, Agram, Knkovlögrasse 15).

Kur- und Wasserheilanstalt

Bad Stein in Krain
toei Laibach. (i69i)

Eisenbahnstation. Saisonbeginn 15. Mai.
Herrlichste Gebirgslage, windgeschützt, mildes, subalpines Klima, gesamtes Wasserheil-
verfahren.' System Prioßnitz und Winternitz. Güsse nach Kneipp. Abhärtungskureu
Radium-, Trink- und Bäderkuren. Sonnen-, Kohlensäure- und elektrische Bäder, Trocken-
heißluftknren, Massage und Elektrotherapie, ßchwirnmbassin, schattiger Kurpark, vorzüg-
lich«, billige Kostauration. Gute Unterkunft im Kurhause und mehreren Villen Mäßige
Preise. — Prospekte gratis und franko durch MBx*. f j a p a j n e 9 leitenden Arzt

TELEGRAMM! Noch HJB dflOEWBSEn!
= = = Wir verschenken K 1500 —
in Preisen und bar t = = = = =

Für die Löser des Bildes haben wir oben
genannten Betrag ausgesetzt. Jeder, der den Händler
findet und übermalt, erhält eine Herren- oder
Damenuhr im Worto von 20 K oder auf Wunsch
15 K bares Geld geschenkt. Es ist Bedingung,
daß joder Einsender eine Bestellung auf die vor-
zügliche «Fortuna»-Imit.-Goldkette einsendet und
don Betrag dafür von K 175 in Briefmarken bei-
fügt. Nach Eingang der Lösungen erfolgt die
Verteilung der Preise. Alle Sendungen Bind zu
(1655) 2 - 2 richten an :

Hungaria-Centrale Hachenberg Pal
Budapest, IX., Bokreta-utoa 20.

Name Ort Straße
1 I

M i t der Anstellung als Gefangenausscherin
ist dann auch der Anspruch auf die systcmisiertr
Altivitätszulage und die Iuerlennung der ge>
schlichen Ruhegcnüsse verbunden.

Weiters erhalten AuShilfsgefangenauf»
seherinucn und Gefangenaufseherinnen täglich
blw Gramm Weihbrot oder drei Semmeln und
haben Anspruch auf das vorgeschriebene Dienst»
tleid und freie Wohnung im Gefangenhause.

» k. Lande»aericht».Pl«sibium
Laibach. am 3. Mai 19N.

(1694) Präs. 117b^
11/10.

Kanzleivorstehcrstelle
beim l. l. Landesgerichte Klagenfurt oder bei
einem anderen Gericht« zu besetzen.

Bewerbungsgesuche sind im vorgeschric«
benen Dienstwege bis längstens

18. M a i 1 0 1 1
beim Landesgcrichts'Priisidium Klagenfurt ein«
zubringen.

Nlagenfurt, am .W. April 1911.

( 1 3 3 3 ) 3 - 3 Z. 5 8 8 B . Sch. R.

Konlursausfchreibung.
An der einllassigen Volksschule in Salilog

ist die Lehr» und Schulleiterstelle mit den gesetz-
mäßigen Bezügen und sreier Wohnung definitiv
zu besehen.

Mit dieser Lehrstelle ist die Erteilung des
Unterrichtes an der Exlurrendoschule in Davta
verbunden und wird demnach vor allem auf
eine männliche Lehrkraft reflektiert.

Die für diese bereits mit hieiämtlichem
rrlasse vom 2. Juni 1910, Z. 1227, aus-
^schrieben gewesene Lehrstelle eingebrachten und
,ieramts erliegenden Gesuche haben auch für
,ie neuerliche jronlursausschreibung Gültigkeit.

Die gehörig belegten Gesuche sind im vor«
>eschriebenen Dienstwege bis zum

10. M a i 1 9 1 1

>eim l. l. Bezirksschulräte einzubringen.
An krainischen öffentlichen Volksschulen

»och nicht definitiv angestellte Bewerber haben
»urch ein staatsärztliches Zeugnis den Nach.
oeis zu erbringen, daß sie für den Schuldienst
»ie volle physische Eignung haben.

K. l. Bezirksschulrat Krainburg, am 3ten
üpril 1911.

U

Ustavitev dražbenega
postopanja.

Na zahtevanje Kreditnega dmštva
v Kranju, gledö zemljiSča vl. st. 545
kat. obč. Mokronog uvedeno dražbeno
postopanje se je ustavilo in zato ne
bo na 5. maja 1911, dopoldne ob
11. uri, določenega dražbenega obroka.

C. kr. okrajna sodnija Mokronog,
odd. II., dne 25. aprila 1911.
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Ottilie Bracko. Laibach
Dunajska cesta Nr. 12

(1325) empfiehlt ihr 5 2 - 5
Spezialgeschäft fur
feine Handschuhe
und div. Parfüms,

Seifen usw.

| Zwei neue Seifert-Billards. |

, Cafe .Central'9
I Petersdamm Nr. 37 ~
CQ n
-i =

I = die ganze =z w
™ Nacht ?
c zz geöffnet. zz |

| (1368) 2 1 - 7 SJ
N Hochachtend »•

Stefan Miholič.
I Zwei neue Seifert-Billards. |

Sljil
im Ausmaße von 2727 m*, Bind untor den
günstigsten Bedingungen verkäuflioh in
der Praia, d. i. Karlstädtervorstadt
in Laibaoh, auf einem für jedes Geschäft
und Gewerbe oder zur Errichtung von Villen
wichtigen Kreuzungspunkte neben dem neu-
aufgeführten Volksschulgebäude bei der in
nächster Zeit zu errichtenden Brücke über
den Laibachfluß, welche die wichtigste Ver-
bindung einerseits des größten Teiles des
Tirnauer Stadtviertels und andererseits des
Karlstädter Stadtviertels bilden wird.

Adresse in der Administration dieser
Zeitung. (1269) 9

Sommerfrische.
Villa „Jarno Solo" in Birnbaum,

Oberkrain (625 m), von der gleichnamigen
i Haltestelle 6 Minuten, von Aßling 3'/2 km

entlegen, sind z w e i Sommerwohnungen
mit Küche, dann mehrere einzelne Zimmer
bi l l ig zu vergeben. Restauration und
Bader im Hause. Herrliche Gebirgsgegend,
großer,schattiger Garten, Tennisplatz, Fichten-
wald anschließend. Ebenso sind im Hotel
«Poet» in Aßling noch e inige Zimmer
xu vermieten. Auskünfte erteilt

AI. Schrey,
Aßling-, Oberkrain.

(1605) 6 - 4 .
W e r heiratet 19jahr. Bürgerstochter,

eins. Kind, 400.000; 21jähr. Frln., 150.000
Vm.? Viele 100 and. verm. Damen I Herren,
wenn a. ohn. Verm. bei den. rasche Heir, mög-
lich, w. s. meld. L Schleslnger, Berlin, 18.

(1226) 10-10.

i Grit erhaltene =====

Salon - Garnitur
bestehend aus Sopha, 6 Fauteuils, Tisch und
für zwei Fenster gleiche Vorhänge, ist
Alter Markt Nr. 21, II. Stock, zu

verkaufen.
Zu besichtigen vormittags von 9 bis

12 Uhr. (1698) 2 - 1

Josef Pečar
. . pensionierter Geistlicher in

^ Kronau, teilt mit, daß
ihm die

«« 1 Salmiak-Pastillen
(hustenstillend, schleimlösend)

des Apothekers Pioooli in
Laibaoh, k. u. k. Hofliefe-
rant, päpstlicher Hofliefe-

• rant, seinen unerträglichen
_ _ _ _ _ Husten sehr gelindert haben.

1 Schachtel 20 Heller, 11
$& Schachteln 2 Kronen. Auf-

träge gegen Nachnahme.

(3987) 26

-2jy Tjjy wffiy vefa wzjy v&fa r*\& y*\*

Im neuerbauten Hause in der Theater-
gasse sind eine vierzimmerige und eine fünf-
zimmerige

Wohnung
beide mit Bad und elektrischer Beleuchtung
zum Auguattermin zu vergeben.

Anzufragen Poljanska cesta 22, Parterre
recht». (1207) 3—1

i5ii?4i5Jf*^*f* *aS^ faS? *ÄS? fdS? ijMk4

Handelsmühle mit
Grundbesitz

in Strannaoh bei Lolling, Kärnten,
eingerichtet mit doppeltem Walzenstuhl,
französischem und deutschem Mahlgang, nö-
tigen Grie8- und Getreideputzmaschinen,
Zylindern, Aufzügen und Transportschnecken,
separatem Wohnhause, gewölbter, gut erhal-
tener, großer Stallung, gewölbtem Keller mit
Schüttboden, separater Schwoinestallung,
Holzhütte etc., mit hiezugohörigem Obst-
und Gemüsegarton, 19 diversen Feldern,
24 Joch gut bestockten, schlagbaren Waldes,
zirka 600 Meter eigenen Wassorrechtes,
welches zufolge der nächst dem Wasser ge-
legenen Wiesen für Betriehaanlagen aus-
genützt werden kann, mächtigem Sandstein-
lager, aus welchem sich (laut Attest) vor-
züglicher Sand für Beton- und Kunststein-
arbeiten erzeugen läßt, ferner das Kocht
auf Freischurf auf Eisenerz wird mit oder
ohne Wald verkauft. Zahlungsmodalitäten
nach Übereinkommen. — Besitzer: Alois
ümsohaden, Hösel, Kärnten.

(—^S " —2-T~\
V Na^namlo. J

^ ^ Podpisani s tem uljudno na^nanjam, da sem W
f J otvoril dne 1. maja i. l. svojo V ^

S notarsko piscerno r
v JLjubljani, na Dunajski cesti st 32

v pritličji hišs „žadrujfne jycjc" poieg pisarne
g. dr. Pegana.

^ Ifradujcm ob delavni^ih od ä. do 12. in od ^ ^
L pol 3. do 6. ure. J
^ ^ " ^ ^ ^^^^

m V JLjubljani, 2. maja 191t. Ä

^r Afa/e 3{afner ̂ k
J (1689) 2—1 e. kr. notar. ^ k

SliYijeYQait
V hiii it. 2 v Sodnej nlioi odda

se takoj v najem stanovanje s 5 sobaini,
sobico, kuhinjo in vsemi ostalimi pripad-
nostmi. Pojasnila daje vratar Zdeaar v
imenovani hisi. 3—3

— " Zwei sohöne t

Wohnungen
im Zentrum der Stadt, sind zum Angnst-
Termln 1911 im Hanse Nr. 3 am
Kongreßplatz, I. Stock, zu vergeben.

Dieselben bestehen aus je drei, bezw.
vier Zimmern, Sparherdküche, Holzlege und
Dachbodenraum. (1667) 3—2

Auch ist dortselbst ein

Geschäftslokal
zu vermieten. — Nähoro Auskunft hier-
über bei der Hausmeisterin.

i Echte Bronner Stoffe
Frühjahrs- and Sommersaison 1911
Ein Coupon (1 Coupon 7 Kronen
Uni». O'in innn 1 Coupon 10 Kronen
Meter 310 lang A Coufon 12 Kronen

kompletten 1 Coupon 15 Kronen
Herrenanzn^ 1 Coupon 17 Kronen

(Rock, Hose, Gilet) 1 Coupon 18 Kronen
gebend, kostet nur 11 Coupon 20 Kronen
Ein Coupon 7.11 schwarzem Salonanzug K *•'—
Howie Überzieherstofff, Touristcnloden, Seiden-
kammgarnc etc. etc. vcrxoiidbt /.0 Fabriksprcinen

die al« reell und Holid bcslbcknnnto

Tuchfabriks-Niederlage

Siegel-Imhof in Brunn.
MUHUT jtrntiH und franko.

Die Vorteile der PrivatkundRchaft, Stoffe
direkt bei der Firma S i e g e 1 -1 in h 0 f am
Fabriksorte zu bestellen, Bind bedeutoud.
Infolge rieoigen Warenumsatzes stet« j*rÜHntf AUH-
wahl ganz. frischer Stoff«. Fixe billi^nle I ' ICIH«.
Muslergetreuc, ausmorksanisto AtiBsührnnv auch

kleiner Aufträge. (425) 40—24

Ganz Laibach spricht davon,
dass (1171) 30-7

Karl P l i i t f Röstkaffee
f̂ F*> der allerbeste ist! **^m

• CiJescliästsaBizeisf^« I
^ B Erlaube mir dem P. T. Publikum Laibachs und Umgebung ^M
^m ergebenBt anzuzeigen, daß ich das bekannte ^m

„Jtotd Jlyria"
H samt Restauration, Cafe und schönem Garten Übernommen ^ 1
^m habe und zur Bequemlichkeit des P. T. Publikums alles renovieren ließ. ^ B
^ H Gestutzt auf langjährige Praxis wird es mein eifrigstes Be- ̂ B-
^M streben sein, die P. T. Gäste in jeder Hinsicht Btets zufriedenzuatellen. ^m
^ B Die dazugehörige Kegelbahn ist ebenfalls renoviert und ^ B
^M steht dem P. T. Publikum sowie Gesellschaften joilcrzeit zur Verfügung. ^M

• J j : Das Ca|e ist die ganze Jfacht ojjzn. ^ g I
^M Um zahlreichen Zuspruch bittet - . m . ^ |
• ^ Alex. Heger •
H (1618) 3—3 gew. Chefporticr im Hotel Union. H ^

W Etablissement für llmeublementz D
> ::: unci Dekorationen ::: D

^ Ircrnz Zoberlet ̂
W üaidacli, sraniiäkanergalle Nr. l0. R
W 0egrün6e» im Jalire 1857. leleplian Nr. 97. W

^ 1 Möbel aller Nrf, uan cien einfaclilten b>5 2U lien feinlteli. l>I
^ 5ager von l a p e t e n , Rouleaux, fensterkarnielen, Varliängeri ^
W uncl leppicnen. (irohe ^U5wal i l non Mödelltatten u lw. W
^ ^ kmfactie unä luxuriöle tteirat5au5ltattungen in lolit leltel U>
N« uncl bil l iglter Nu5fül irung. vekoi-atianen. kmricl itung uc>n l »
V tiotels uncl Läclern. ( l i iM) 58 V

„Äiitol"
Unübertroffenes Öl fiix>

Motorwagen,
Motorräder,

(1391) 27-7 Motorboote.
Alleinigo Fabrikanten : H. Moebius & Kils, Base l (be ^
Ziu haben in a l len Autogaragen ] g ] ^ ^ S

« r u c l uno » e r l a g von Fg. v. »le»nmayr « ^eo. «amoerg.


